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Am Gründorinestage, ER 23. Mir, predigen. in on eg 


S:. gn. Vormittage Herr Diakonus De. < „2 
15 apelle. — Herr Prediger We Be and n 


Sen ee Be. ee Denke 
t. ann. ormitta r. geonus 1 188 
7 Fa 994 ee ene . u 25 Kt 2 
rigitta 8 Sr Tbadaus Savernitztt. 5 2 5 
Bartholom 5 Fromm, u datt 9 ub 
St. Petri und al. 2 2 Nr he Commun ion, br. Bonnie 


Weickhmann, Anfang um halb 9 Uh 
> Trinitatis. Vorm. Hr. Land. Alberti, Anfang um bakb 9 Uhr, 
St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. 
er Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr, binde. 
. Leichnam. Vorm. Hr. Prediger Ste en. 


An Chaefreitage, den 24. März, predigen in nadbenanntn Kirchen: 


Aeg, Vormittags Hr. Eonfikor Dre Bertling. Diaconseg Dr. 
20 damen. Nach Hr. A agen Noll. 8. Mittags Hr. Diacopus Dr 
nat gie Vormittags Dr 9286 10 n 
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Be kt a n n 
u der am Donnerſtage den 23. N Er 4 Uhr ap dem Rath⸗ 
hauſe Statt findenden- Verfa ing Friadaas⸗Geſellſchaft ladet ergebenſt 
der engere Ausſchuß. 
De im dea ich Kreiſe gelegene, den Zieronymus v. Pawlowski 
und den Joſeph von Pawlowskiſchen Erden gehbrie Gut Budiſch, 
welches an die Einſaaſſen zu Budiſch vererbpachtet worden, iſt in dieſem ver⸗ 
erbpachteten Zuſtande, mithin nur Hiuſichts des auf 8236 Pihl. 20 Sgr. ges 
richtlich abgeſchaͤtzten Ei Grp len ge Erbverpachter auf den Antrag ei 
nes Realg aubigers, zur Ari Sale et Er — Bietungt⸗ d ermine find au 
den 19. October 1825, * 
: den 21. Januar 7 
Mr) ee ana ba den 23. April 18926 Denanag 
b anberaumt worden. Es werden demnach Raufichhaber aufgeferder :, 
in diefen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch ift, 
Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oderlandesgerichtsrath Ut⸗ 
rich hieſelbſt, entweder in Perſon oder durch KEN, Mandatarien zu er⸗ 
scheinen, ihre Geborte zu perlautbaren und dem ben Zuſchlag des zur 
Subhaſtation geſtellten an VBudiſch 10 den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, ir Be 
Die Taxe des in Rede ſtehenden Eigen bu 925 5 iſt tenen Aber 
in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
8 Marienwerder, den 26. Mai 1825. 
i Rönigl, Preuß. Oberlandes gericht von e 
Ar den Antrag des Curators der Kammerherr Franz v. Gottartowskiſchen 
N Concursmaſſe iſt das wegen einer orderung der gedachten Maſſe verpfaͤn⸗ 
dete den unbekannten Erben des Jo v. Gare; eki und der spräfeft Anton 
v. Garczynskiſchen e med zugeh un 15 Berendter Landraths 5 be⸗ 


legene adeliche Gut Ilownice, we 15 00 15 Kehl, 10 Sgr. 3 Pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt iſt, zur Suite 1 und ie DA find auf 
a 18. Januar, 
» 1 * ei 15. N * i 4 5 
N den 20. es 


hieſelbſt anberaumt worden. Es werden m Kaufliebhaber Aae in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Ulrich hier 
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en 

ertiſſe ebwalt ewärtigen. Auf 

2215 x . a 1 7 Wich 
it: De A Bertaufsoe 


1 55 gericht von Weſſpieuſſen nd- 

Drage en bb ke 824. 21, April und 6. October 1825 
nach welchen Skeſchffern; die als Steuermaün bereits geprüft worden, 

das Recht zugeſtanden werden ſoll, als enen, Stellen ndtivt 


e uͤbrigens je ge ee 406. 
br a Be € Ph na ar Ga 


werden, und unterdeſſen die 1 Dienſte theilweiſe zu vertreten; find bis . 


etzt von wenigem Erfolge geweſen, und erden daher die betreffenden Individuen 

2 1 c uf die oben erwähnten Be efünntmachungen hiemit wiederholt 2 
bt 9 bet der N bei den Herren Loot⸗ 

© zu Reufahrwaſſer zu melden, wenn ſie wünſchen ſollten als Er⸗ 

ect 12 1 Mi 


nfte u werden, damit de dennöchſt mit 
welterer Anweifung berſehen HR können 750 2 = Ana 522 


anzi d n 17. Maͤtz 1 . HONANERIERT an. If 20 22 
Fa- Az. a: Be reuß. Polizti⸗ prüden. 55 10 5% N 
D⸗ zur Stadtrath „ Liquidationsmaſſe gehörige in dem 


Werderſchen Dorfe Oſterwick belegene und im Hypothekenbuche sub No. 
1 verzeichnete erg de e im 3 culmiſ doppelten Hufen 50 


rgen auf die Hufe gerechnet, er- und Wieſen⸗Landes mit den darauf 
85 hade MB e Wi ache, weh euch Leher, folk Auf? den Antag des 
Ehud der! ? 38 Liguidationsmaſſe, nachdem es auf die Summe von 
2206, Nthl. 1 Sgr. 5 %Pf. gerichtlich abg worden, durch öffentliche Sobha⸗ 
A kauft werden, und es 2 hiezu drei Aeclallonstetmine auf 
den 12. December cr. A nes mes Sig 
e U den 13. Februge und der dane edv l 12 
den 17. Aptil 1826, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Mikionator Holzmann in dem Grund⸗ 
‚Küche see Es werden daher beſitz und zahlungsfähige Kaufluſtige hie⸗ 
„mit aufge ert in 5 5 re Gebb tre in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
autbaren, und es“ ietende in dem en Werne gegen baare Erle⸗ 
g der Kaufgelder bei Approbation 5 Gerichts den Zuſchlag⸗ 
Ae demnaͤchſt ccc und Adjudication zu erw 
Die Taxe dieſes Grund — a auf auser Waren. und bei dem 
Auctionator Zolzmann ein 1 e 
Danzig, den 30. 2 1825. em 2026 Ware 


Aönigl. Preuß. Land/ und Sraptgeriäi‘ „ eee 
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| De Witnachbar Peter; ee ut l 85 


0 00 ci 8 . den dar L en dlichen Pi 
auf beſindli 
eee beſtehet, ih 2% 5300 Rthl. 20 Sgr. 10 11 geri 


Wirth ab⸗ 
Bit t 3 ſoll mit dem 8 2 0 ſchafts Indenkarlo, im leres 5 
ſonders die eben: denfel gehdrigen ſtuͤcke in Woſſitz No. 12. 13. und 14. 
bes e 3 fen 15 Morgen 121 0 eigenen Landes 


und einem Wohngedzude bestehend. MB 12.5 3020 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤßt 


ohne Wirthſchafts⸗Inventarium als ein Grundſtuͤck, auf den Antrag eines Real⸗ 
glaͤubigers wegen ruͤckſtaͤndiger Copitolszinsen und des hieſigen Magiſtrats, wegen 


der Abgaben⸗Nückſtände durch öffentliche Subhaſtation verkauft ade und d a 
ie Bee: Kicitations: Termine auf 


den 13. Februar, tes 1 
. den 18. April und BI * 
den 20, Juni 1826, 
von aa der letztere peremtoriſch. iſt, vor dem Auctionator Folzmann an 191 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und Abend Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu vet: 
lautbaren, und es hat der Meiſbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächft die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Take dieſes Grundſtäcks ft taglich auf unſerer Kegiftratur und bei dem 
Auctionator Solz mann — 40 e 
Danzig, den den 15. November 1 en f 82 
Aoͤnigl. Peas. und Sladtgericht. . 


7 


BIKE 


ſtuͤck No. 10. des Hppot hekenbuchs, welches in einem einer Hu⸗ 
te cülmiſch eigen Land mit Wohn; and Wielhſcwaſtegehhuden. a eine er Gehemp- 
ie beſtehet, ſoll auf den Antrag der eingetragenen Glaͤubigerin es auf 
die Summe von 2151 Rthi. 13 Sgr. 2 pf. gerichtlich abgehen worden, Dur 
öffentliche Subhaftation rd werden, und es find hiezu 3 Licitations⸗Termine 
auf den 18. Maͤrz, 
den 16. Mai und 7 sah ng 
den 20. Juli 1826, RD 
von welchen der lezte peremtotiſch iſt, dor dem Anctionator. Bare dt 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahl ungsfaͤhige Een 9 5 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Cour. Zu Ser; 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termihe, den Zuſchlag, auch 
demnachſt die Uebergabe und Adſudication zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt * auf e Nelken und bei dein 
Auctionator Barendt einzuſehen. 
Danzig, den 4. December 
Vonigl. Perch. ya und A, 


Des der Witiwe Suſanna Epp zugehörige zu Neuen dorß a Gt nd 
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nn Nat; he decem e Eheleuten „zugehörige in der Werder⸗ 
ſchen Dorfſchaft Zugdam sub Servis⸗No. 4. und No. 6. des Hypotheken⸗ 
buches gelegene Grundſtück, welches in einem Vauerhofe mit 4 Hufen 35 Morgen 
eignen und 1 Hufe 25 Morgen 144 OR. emphytevtiſchen Landes mit den erfor⸗ 
derlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beftehet, ſoll auf den Antrag eines Re 
algläubigers, nachdem es auf die Summe von 7379 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. gericht⸗ 
lich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu drei Licitations⸗Termine auf 2 
den 18. April, 

ra den 20. Juni und 

den 22. Auguſt 1826, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie⸗ 
mit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
sperlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, 
auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
„ wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder baar eingezahlt werden 
muͤſſe n. 15 10 N A Fi 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Solzmann einzuſehen. 4 
Danzig, den 22. Januar 1826. : 
Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Der Oekonom Immanuel Conſtantin Fahr zu Ohraiſch⸗Niederfeld und 
deſſen jetzige Ehefrau Eliſabeth geb. Lehnhardt verwittwet geweſene 
Sröôhlich haben durch einen u ebr. d. J. vor uns verlautbarten Vertrag 
die bieſigen Orts ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter ſowohl in Anſehung des 
von ihnen in die Ehe gebrachten als aüch während derſelen einen von ihnen 
etwa zufallenden Vermoͤgens, nicht aber des Erwerbes, unter ſich ausgeſchloſſen, 
welches biedurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 10. Februar 1825. N — 
** c Ronigl. Prenß, Land und Stadtgericht f 
ere Dosdden Kaufmann Carl Chriſtian Jänkeſchen Eheleuten zugehörige in der 
KFrauengaſſe sub Servis⸗No. 837. und No. 34. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit 3 Hofraͤumen, einem Ku⸗ 
chen⸗, einem Seiten⸗ und einem Hintergebäude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines 
Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2045 Rthl. gerichtlich adge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtatlon verkauft werden, und es find hiezu die 
Licitations⸗Termine auf I 


mar: 


den 23. Mai, 
den 25. Tei au a 
. den 26. September . J 0 % e 
vn Donden her letzte petemtoriſch iſt, vor dem Nictionator Lengnſch in oder ver 
dem Artus hofe angeſett. Es werden daher beſizs und zahlungsfähige Kaufhftige 
= Be 8 71 9 W 
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hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebote in Preuß Cönrant 
zu verlautbake Br e hat der Meiſtbietende in dem letzten Zecke den Zus 
ſchlag auch ge ec und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Kapi⸗ 


tal von 1500 Rthl. gekuͤndigt iſt, und baar abgezahlt werden muß 


Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 19. Februar 1826. . uon 
Königl. preuß. Land / und Stadtgericht. 
Es die der hieſelbſt verſtorbene Kaufmann Johann Erich in ſeinem am Sten 
dieſes Monats publicirten Teſtament ſeine leibliche Schweſter und Inteſtat⸗ 
Miterbin die Maria Eliſabeth Erich verehel. Alexandet Roſſakswsoki hieſeloſt 
zu Gunſten ihrer Kinder lediglich auf den Genuß der Zinſen von dem derſelben 
aus ſeinem Nachlaſſe zufallenden Vermögens und zwar dergeſtalt, daß ihr Ehemann 
an den Zinſengenuß keinen Theil haben ſoll, beſchraͤnkt, welche Beſchraͤnkung aus 
guter Abſicht den geſetzlichen Vorſcheiften gemäß hiemit dffentlich bekannt gemacht 
wird. Danzig, den 7. Matz 18866. Ga Dien 
Bonigl. Preuſſiſches Land und Stadtgericht. 


Die Taxe des Grundſtücks iſt taglich in der hieſigen Regiſtratur und bei dem 
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Dos dem Mitnachbarn Johann Friedrich eh zugehdri e in der Doef⸗ 
ſchaft en Un Sch Supgeheftnbu s gelegene Glundſtock, wel⸗ 
e v „einem Viehſtalle und zwei Scheunen 


1 


ches in einem Wohnhau Schurzwe 


von Bindwerk, und drei culmiſchen Hufen Ackerland beſtehet, ſoll auf den Antrag 


der Real⸗Gläubiger, nachdem es auf die Summe don 1880 8000 22 Sgr. 6 Pf. 


Pr. Cour. gerichtlich abgeſche t porden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es 15 hiezu w auf —— eee 
0 „ o 0 ee, ee BETT i ni 
N e 0 22 de 2 März ud ne 1 0 use nun! 
der 6. am 162? BilmR) mut Ba 


von welchen der letzte peremtoriſch ift, an ordentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt. Es 
werden daher beſitz- und aahlungsföh ge Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den 
angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Edur zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem lezten Termine den Zuſchlag auch demnäͤchſt die ueber⸗ 
gabe und Adjudication zu erwarten. e n 
+ Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke Fünf Capita⸗ 
lien von reſp. 250 Rthl. 275 Rthl. 500 Nhl. 500 RL und 809 Rthl. 73 Ge. 
Pr. Cour. eingetragen ſtehen, wovon die drei zuerſt bemerkten Capitalſen mit uͤber⸗ 
haupt 1025 Rthl. gefündigt find und bezahlt werden muͤſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den H December 225 * 3 i = 

„Das Gericht der Sospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 

eng dem allhier d den Seba ſoll das denen Gott⸗ 


8 fried und Anna Stegmannſchen Eheleuten gehörige sub Litt. B. LV. 2. 
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und 10. zu Preuſchmark gelegene auf 2333 Nthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Grundſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 0 5 . e = ae 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind aun 2 a 3 
e ni e den 22. März, 4 10 . 4 
den 24. Mai und ; di TR 
md den 22. Juli 1826, jedesmal um II Uhr Vormittags, ; 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Blebs angeſetzt, und werden die ber 
ſitz» und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 5 Ge⸗ 


Dit 


bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird, wobei noch bemerkt wird, daß die Bergütigung 
aus der Koͤnigl. Weſtpreuß. Domainen⸗Feuer⸗Societät für die eingeaͤſcherten Gebaͤu⸗ 
de 400 Kthl. betraͤgt. TEE er 3 
Elbing, den 23. December 1825. Ei 5 
Abnigl. Preuff. Stadtgericht. 5 
emaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das dem Ein⸗ 
8 ſaaſſen Peter Gruͤhnau gehörige sub Lit, C. II. I. auf Fiſcherscampe 
belegene auf 1569 Rthl. 28 Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchatzte Grundſtuͤck öffent, 
lich verſteigert werden. 5 
Die Licitations⸗Termine hiezu ſind auf e 
den 15. Februar, 
den 15. Maͤrz und 2 ’ 
den 17. April 1826, jedesmal um 11 Uhr Vormittags.“ 
vor dem Deputirten Hrn. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge⸗ 
richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu verlaut⸗ 
baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 
werden wird. f * . RT 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. g 
Elbing, den 28. December 1825. bi: 
15 Böniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 
N Gens dem allhier aushaͤngenden Eröhaftationsnatent ſoll das dem Ein⸗ 
28 ſaaſſen Peter Zerneckel zu Aſchbuden durch den Adjudicationsbeſcheid vom 
Februar 1824 für 353 Rthl. 10 Sgr. zugeſchlagene, gerichtlich auf 458 Kthl. 
8 XVII. Heſchägte vormalige Peter Doͤrckſenſche Grundſtuͤck zu Aſchbuden Litt. 
k. 4. da der Adjudicator das Kaufgeld nicht vollſtaͤndig bezahlt hat, auf 


den Antrag der Gläubiger im Wege der Reſubhaſtation auf Gefahr und Koſten des 


Adjudicators anderweitig Öffentlich verſteigert werden. 


in 


Der Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf 
den 3. Juni 1826, um 11 Uhr Vormittags, BAH 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die beßg⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadr⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihre Gebotte zu ver. 
lautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termin Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlaͤgen, 
auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird. 2 “ Emmen 156 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 31. Januar 1826. en e anti 
Bönigl. Preuſſiſches Stadtgericht. dag, en ae 
Geng dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Bleicher 
Trutenauſchen Eheleuten gehörige sub Litt. A. VI. 10, hieſelbſt auf dem 
Jungferndamm belegene auf 731 Rthl. 2 Sgr. LE Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. RT, 5 € ' 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf f 4 
den 6. Mai 1826, um 11 Uhr Vormittags, 5 \ 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juftigeach itſchmann anberaumt, und werden 
die beſitz und 1 bigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
bier auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebote zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Mei bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen 
eintreten, die Grundflüde zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Ge 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. d 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratue 
eingeſehen werden. 1 55 9 
Elbing, den 31. Januar 1826. i N 
#:önigl. Preuß. Stadtgericht. 0 75 g 
GT dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent foll das denen Fuhrmann 
peter und Auna Sollaſchſchen Eheleuten gehörige sub Lit. K. XIII. 
31. in der gruͤnen Gaſſe belegene auf 366 Rthl. 3 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abge⸗ 
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ſchaͤtzte Grundſtuͤck Öffentlich verſteigert werden. 

Der Licitations-Termin hiezu iſt auf 8 85 a 

a den 3. Juni 1826, um 11 uhr Vormittags, 

vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Doͤrck angeſetzt, und werden die beſitz⸗ 
und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im Termin Meiſt⸗ 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 


genommen werden teird. 
(bier folge die eeſte Beilage) 


Ei 


“wg | 
Erfte Beilage zu No. 23. des Intelligenz⸗Blatts 


Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 7. Februar 1826. . N ae 
.. Bönigl. Preuß. Stadt Gericht. “ 
er ehemals dem Gerbermeiſter Nieſecke zugehörig geweſene, und jetzt der 
Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochene wuͤſte Platz am Nltſtäͤdtſchen Gra⸗ 
ben unter der Servis⸗Ro. 1317. und No. 11. des Hypothekenbuchs, ſoll zur Be⸗ 
bauung in Erbpacht ausgethan werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf 
den 21. April Vormittags 11 Uhr 5 l 
alhier zu Rathhauſe anſtehet, und Erbpachtsluſtige aufgefordert werden zu er ſchei⸗ 
nen und ihre Offerten zu verlautbaren. f * 
Danzig, drn 11. Maͤrz 1826. ö f 1 
. r Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. vr 
Do der Stadtgemeinde gerichtlich zugeſprochene ehemalige Brunzenſche Grund⸗ 
ſtuͤck auf der Niederſtadt in der Schwalbengaſſe No. B. des Hypotheken⸗ 
buchs und No. 549. der Servis⸗Anlage, in einer wuͤſten Bauſtelle beſtehend, ſoll 
zur Wiederaufbauung gegen Erlegung eines Einkaufsgeldes oder eines jahrlichen 
Canons in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu ſtehet ein Termin auf 
den 21. April d. J. Vormittags 11 Uhr 5 b 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben werden. Die Erbpachts⸗ Bedingungen koͤnnen täglich auf unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 2 | - 
Danzig, den 13. Maͤrz 1826. EEE eh? 
Oberbuͤrgermeiſter, Burg eMeifter und Kath. li 
8s iſt uns angezeigt worden, daß die freiftädtifchen Exemtions⸗Servis⸗ Scheine 
No. 551. über 240 Gulden, No. 552. Aber 380 Gulden und No. 553. 
über 300 Gulden Danziger, auf den Namen des Gaſtwirths Muͤller ausgeſtellt, 
verloren gegangen ſind. 8 2 f 
e Auf den Antrag des genannten Beſitzers wird der etwannige Inhaber derſel⸗ 
ben hiedurch aufgefordert, die Scheine binnen drei Wochen in unſerer Calculatur 
einzureichen und ſich zu legitimiren, indem nach Ablauf dieſer Friſt darauf nicht 
Has e. ſichtigt, ſondern dem Extrahenten eine neue Beſcheinigung ertheilt wer⸗ 
wird. Re 3 179938 


Danzig, den 18. März 1826. | 5 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath, 5 
Gent dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das denen Erben 
bört der verſtorbenen Wittwe Maria Caroline Meiding geb. Ronopacki ge⸗ 
Ben sub Lit. A. I. 406. in der Fiſcherſtraſſe belegene, auf 924 Rthl. 20 Sgr. 
29 nebel Grundſtuͤck öffentlich verfteigert werden. Der 
er Licitation „Termin hiezu iſt auf e 5 
8 ö den 8. Mai 1826, um 11 uhr Vormittags, : 


4 


ne = 
_ 


> 
vor de Prem Te Gere Sr Keen aden, und die beſitz⸗ 
und vb asfähigen men i doe aufgefordert, alodann a auf — 


Stadtgericht zu erſcheinen, die ingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundftud zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckficht genom⸗ 
a dſtäcks kaun übrigens in unſerer 5 

ü ie Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Negiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 7. Februar. 1826. 5 r n. 5 

Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


343 Subbefationspatene. 
Dos dem Weber Franz Wittkowski und den Erben der verehelichten Weber 
Mariana Wittkowska geb. Lukowoeka hieſelbſt zugehörige auf dem gol⸗ 
denen Ringe hieſelbſt sub No. 887.des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe und Garten, des Flächeninhalts von 1 Morgen beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Erben, nachdem es auf die Summe von 238 Kid. 2 
Sgr. 4 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dſfenttiche Subhaſtation verkauft 
werden, und es ſtehet hiezu ein peremtoriſcher Bietungs⸗Termin auf N 
den 21. April 1826, Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß, Cour. zu verlautbaren und es hat 
der Meiſtbletende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetz⸗ 
liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. : 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 19. December 1 f N 
TER Renigl. Preuß ſches Kandgerichr. 

Dede Wittwe und den Erben des Kruͤgers Chriſtoph Fleiſchhauer zuge⸗ 
2 hörige in der Dorfſchaft Katznaſe sub No. 2. des Hypothekenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in 5 Mergen, 2 ya Land, einem Wohnhauſe 
und Gaſtſtall nebſt Kruggerechtigkeit beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers, nachdem es auf die Summe von 600 Riht. 20 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſtehet hiezu der 
peremtoriſche Licitations⸗Termin auf 8 a 
den 23. „Rei . ‚Ara EN 
vor dem Herrn Aſſeſſor Grosheim in aurferm 5 ezimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzufeben. 
Es ift auf den Antrag eines Realglaubigers zugleich über das vorbejeichnene 


— 889 — 
Grundstück und die dafür zu erwartenden Kaufgelder der Liguidations⸗ Proz 6 
net worden. Es 9 alle diejenigen, welche an de eee aus ſr⸗ 
gend einem Grunde einen Real-Anſpruch zu haben vermeinen, hiedurch aufgefor⸗ 
dert, in dem anberaumten Termine ihre Forderungen anzumelden und gehörig zu 
begründen, wobei wir ihnen die Verwarnung ertheilen, daß die Aus bleibenden 
mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück prächudirt und ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer als die Gläubiger, unter welche das Kauf 
geld bertheilt werden wird, auferlegt werden ſoll. ICE ee 
Narienburg, den 22. December 1825. ö es. ? ; 
Bönigl Preuſftiches Landgerich K. 3° el 
D der Witte und den Erben des Johann Jacob Ferkau zugehdrige in 
0 der Dorfſchaft Groß Läfewig sub Ne. 35. a. des Hypothekenbuches gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einer Kathe von Fachwerk gebaut, mit Lehen verklebt 
und einem kleinen Garten von 127 HRuthen incluſive der Banſtelle beſtehet, foll 
auf den Antrag eines Realgläubigers, nachdem es auf die Summe von 240 Rtht. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſteht hiezu der peremtoriſche Lcitations⸗Termin auf 3 
ai den 25. April 1826, Vormittags um 10 Uhr. e 
dor dem Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert; 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, infofern nicht 
serrgline —.—— — — ee 8 ER INT, 8 
ie Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift-tägli inſerer tur einzuſchen. 
end rg den 25. Becel 7885. Ei er ’ en \ wichen 
f Asnigl. Preuß. Landgericht. Er 
Des dem Martin Stoͤrmer zugehörige auf der Vorſtadt Marienburg dem 
goldenen Ring genannt sub No. 885. des Hppothekenbuchs gelegene Grund: 
ſtück, welches in einer Kathe, welche in Klebſtock gebaut und mik Stroh gedeckt if, 
beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe don 
222 Kthl. 27 Sgr. 7 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtt worden, durch öffeutiſche Subha⸗ 
— verkauft werden, und es ſteht hiezu ein Licttations Termin, welcher perem⸗ 
oriſch it, auf 25 g Ale er EL 
* den 2. Mai 1826, Vormittags um 10 Uhr, 
dor Herrn Aſſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. : 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluftige hiemit aufgefordert, 
m dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
8° bat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fofern niche 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. BEER 
De Taxe dieſes Grundſtüͤcks 28 taglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. 


EEE IE UN: “ 


rienburg, den 5. Januar 1826. 
du Perf, angel. 2 


8 
— 


Ge — 360 — 
as den Einſaaſſen George Adrianſchen Eheleuten zugehörige. sub Ne. 2. 
% up gelegene, aus 1 Hufe Land nebſt den dazu gehoͤrenden Wohn⸗ 


und Mirthfaaftegedäuden beſtehende, gerichtlich auf 1224 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. 
adgefhägte Grundſtuͤck, ſoll auf den Antrag eines Realglaͤubigers durch öffentliche 


Subhaſtation verkauft werden und ſteht hiezu ein nochmaliger peremtoriſcher Licita⸗ 


tions⸗Termin auf den 23. Juni c. 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. a a 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 

Marienburg, den 10. Februar 1826. \ 

Bönigl. Preuß. Landgericht. 

Das dem Einſaaſſen Stanislaus Schwoch zugeboͤrige In dem Dorfe Bars 

lezno, Intendantur⸗Amts Pelplin gelegene, eigenthuͤmliche Bauergrund⸗ 
ſtuͤck von zwei Hufen Land culmiſchen Maaßes, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Gebaͤuden, auf 391 Rthl. 18 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt, iſt auf den Antrag eines 
Glaͤubigers sub hasta geſtellt worden. Die Licitations⸗Termine zum Verkauf 
des Grundſtuͤcks ſtehen den 13. März, i 

l den 13. April und 

GERT den ao. Mai 1826,.% un... S 
die beiden erſtern auf der hieſigen Gerichtsſtube, der letztere aber, welcher pers 
emtoriſch iſt, im Amts hauſe zu Reſenczyn an. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige werden aufgefordert, in dieſen Terminen zu erſcheinen und ihre Gebotte 
abzugeben, und hat der Meiſtbietende, wenn ſonſt keine rechtliche Hinderniſſe obs 
walten, den Zuſchlag zu erwarten. i 8 2 f 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Mewe, den 17. December 1825. i 
8 Koͤnigl. Preuflifches Aandgericht, 


} B e kann t m ad chu ge n. 
Die zum Amte Subkau gehörigen Muͤhlbanzer Miethswieſen: 
1) der Mahliner Keil von. 44 Morgen 25 HMuthen. 
2) s 3te Keil „„ 3 — 
3) die Rambielska „„ 10 
4 Kawel⸗Wieſe 45 — Ai 
5) der ate Keil f 


€ . „ ee 7 — 5 
werden mit ult. Mai d. J. pachtlos und ſollen die 3 erſtern vom 1. Juni d. J. 


die beiden letztern aber vom 1. Januar d. J. wiederum auf 3 bis 6 Jahre 
gemäß Beſtimmung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung zu Danzig vom 
14. Februar c. in Zeitpacht, jedoch ohne Eviction der Maaßſtrecke gegeben wer⸗ 
den. Zu dieſem Ende ſteht ein Licitations⸗Termin auf 


— — — 


P 


den 8. April von Morgens or ad 5 SER 
im Amts ⸗Geſchaͤfts Lokal hieſelbſt an, welchen Pachtluſtige wahrzunehmen hie⸗ 
mit eingeladen werden. 8 5 5 e N 
Die Meiſtbietenden muͤſſen eine Caution in baarem Gelde zur Sicherheit 
ihrer gemachten Gebotte leiſten, und ſind an ihre Offerten ſo lange gebunden, 
dis die boͤbere Genehmigung zum Zuſchlage erfolgt oder verweigert werden 
wird. Dirſchau, den 3. Maͤrz 1826. n 5 
Er ‚Rönigl. preuß. Domainen Amt Subkau. 
ittwoch den 29. März c. von früh 9 Uhr ab, ſollen, fo lange ſich Kaͤufer 
finden, mehrere hundert Klafter kiefern Klobenholz, welches auf dem Jung⸗ 


ſtaͤdtſchen Holzraum in Klafter zu 108 Kubikfuß aufgeſetzt ſteht, in Theile zu 5 bie‘ 


10, und nach Umſtaͤnden auch in groͤßern Quantitäten öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, und wird bei etwa annehm⸗ 
lichem billigen Gebott der Zuſchlag ſogleich ertheilt, auch kann die Abfuhre nach 
erfolgter Bezahlung ſogleich erfolgen. Die Zuſammenkunft iſt bei dem Raum⸗In⸗ 
ſpektor Herrn Gumlich. f N 
Neuſtadt, den 6. Marz 1826. 
{ Königl. Preuß. Forſt-Inſpection. 
m Auftrage Einer Hoͤchſtverordneten Regierung ſollen 5 f 
1) der excl, Bauholz auf 1024 Rthl. 10 ſgr. 9 pf. veranſchlagte Neubau 
eines Pfarrhauſes zu Orhoͤfft, a 
2) der excl. Bauholz auf 74 Rthl. 21 for. 4 pf. veranſchlagte Reparaturbau 
an der katholiſchen Pfarrkirche daſelbſt, 5 
in dem auf Montag den 31. Maͤrz c. Vormittags 11 Uhr 
hieſelbſt anſtehenden Lieitations⸗Termin an den Mindeſtfordernden ausgeboten wer⸗ 
deu, wozu tuͤchtige und cautionsfaͤhige Unternehmer hiemit eingeladen werden. 
Zoppot, den 10. Maͤrz 1826. 3 ee 
Königl. Preuß. Intendantur Brück, 


ur ferneren Verpachtung des adlichen Guts Antheils Neu Fitz Litt. C. wird 

ein Lieitations⸗Termin auf den 13. April c. im Hofe zu Neu Fitz anbe⸗ 

raumt. Das Gut Neu Fitz iſt IE Meile von Schoͤneck im Berenter Landrathskreiſe 

gelegen; es wird mit beſtellten Saaten und einigem Inventarii vom 24. Juni c. 

ab auf 3 Jahre verpachtet. Cautionsfaͤhige Pachtliebhaber werden hiemit erſucht, 

ſich am gedachten Tage an der beſtimmten Stelle einfinden zu wollen, um ihre Ge⸗ 

botte anzugeben. Die Pachtbedingungen find jeder Zeit vom Unterzeichneten zu er: 
fahren. Alt Bukowitz, den 11. März 1826. v. Czarlinski. 


‚a8 adliche Gut Blumfelde, eine halbe Meile von Kyſchau belegen, ſoll von 
Johanni d. J. ab aufs neue an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Pachllie u Termin auf den 18. April c. im Gute ſelbſt angeſetzt, und werden 
Sulenin- eingeladen ſich an gedachtem Tage Vormittags daſelbſt einzufinden. 
: „den 13. März 1826. v. Gralath, im Auftrage. 2 25 


. 
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we en 10 ug, ga af daga 
gl. Wohlloͤbl. Gerichtsamts im Grundfeäc „des 2 — 
5 eiſtbietenden glei 
baare Zahlung in Preuß. Cour. verkauft werden: N f 8 . n 
Pferde, Kuͤhe, Wagen, Tiſche, Stühle, Betten, 1 Wanduhr und mehrere Mo⸗ 


f Ira 2 POL BAER. er. 2 — dem Auctions⸗Lokale Jopengaſſe sud 
' Servis⸗No. -an den Meiſtbietenden re in Preuß. 
Courant 2. 5 5 e Ten — 5 1 ran hs kosten; 3 

Eine Vucherſammlung aus allen Wiſſenſchaften und achen, imgleich en 
ſchwarze und colorirte Kupferſtiche. f 5 

Die Catalogi find von Montag den 20. März 1826 Jopengaſſe sub Serpis⸗ 
No. 600. Vormittags von 9 bis 12 Uhr, Nachmittags von 3 bis 5 Uhr gegen 
Erlegung eines Silbergroſchen abzuholen. 5 28 25 

E den 4. April 1826, Mittags um halb 1 Uhr, fol in oder vot dem 

Artushofe an den Meiſtbietenden gegen daare Bezahlung in grob Preuß. 
Courant durch Ausruf verkauft werden: a 2212 2277 . N 

Ein in der Fleiſchergaſſe sud Servis⸗No. 141. gelegenes Grundſtuͤck, welches 
in einem Vorderhauſe mit einem Hausraum und in einem Seitengebaͤude beſtehet. 

Das Geundſtück iſt fir für 800 Mark Banco bis 19. Januar 1827 ge⸗ 
gen Feuers gefahr bei der Lond. Phönir -Mfuram+Gocietät Berfichert, und kann die 
Haͤlfte des Kaufpraͤt einem annehmlichen Acquirenten gegen Feuer⸗Verſicherung 
und Aushändigung der Police à 6 pro Cent Zinſen belaſſen werden kann. g 


\ Verkauf unbeweglider Sachen. ER, 
Aber und Schwäche wegen bin ich geſonnen mein zwiſchen Danzig und Neu⸗ 
fahrwaſſer hart an der Weichſel gelegenes Gaſthaus, die Legan genannt, 
mit allem Beſatz und Schank⸗Utenſilien nach des Käufers Wunſch unter vortheil⸗ 
haften Bedingungen aus freier Hand zu verfanfen: einem reellen Käufer kann auf 
obigem Grundftüd ein bedeutender Theil der Kaufſumme delaſſen werden. Hierauf 
Neſlektirende belieben ſich in den Vormittagsſiunden dei mir ſeloſt oder auch in der 
Toͤpfergaſſe No. 71. bet dem Faͤrber Heren W. G. Zerrmann gefaͤlligſt zu melden. 
5 Karlach. 


a 


0 Verkauf beweglicher Sachen. in Sd 
Seiden Herren⸗Huͤte in den neueſten Facons, in feinſter und dauerhafter Be⸗ 
ö ſchaffenheit von 2 Rthl. 20 Sgr. pr. Stuͤck ab, fo wie Kinderhüte, auch 
dergleichen für erwachſene Knaben von 10 bis 12 Jahren ſind zur vollkomwenſten 
Auswahl zu haben dei N C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
8 7 Gattungen Odſibaͤume und Stauden⸗Gewaͤchſe, wie auch Akkazien, 
ppein, Erdbeeren, Annanaspraſſeln u. ſ. w. find auf Neugarten No- 
622. zu billigen Preiſen zu haben Ft E06 mai 


\ 


„Can geeheren Gute eine ic Hane neben an, daß ſo mit lehren “| 
Meth verſehen bin; die Preiſe find wie folgend: der befte Lipitzer der halbe 
Stof 10 Sgr., der folgende u und ſchwarzer 4 Sgr. Ich bitte um gütige Ge⸗ 
wogen heit. 5 

VB ſchone Großberger Heringe in büchenen Tonnen werden, auch bei 


CCC ͤ SEN EITCHERTEREHENÄLTIENEN 
Rebt trockene Schiffs: fo wie auch andere Graupe iſt in großen Quan⸗ 


titäten wie auch Metzweiſe zu billigen Preiſen zu haben bei der großen 


2 * 


Mühle an Bouchergaſſen⸗Ecke beim Mülermeifter 5. ©. wei, M 

| re r T EEE 
Gr Buchsbaum, die Elle zu 6 Pf., iſt kauftich zu haben an der Thorner 
Brucke No. 608. 15 


Triſche große Ital. Kaftanien, Holl. Voll⸗Heringe in 1, achte Vordeauxer 
Ä Sardellen, Oliven, kleine Capern, faftreiche Citronen, fremde Biſchof⸗Eſſence 
von friſchen Orangen, große Muscattrauben⸗ und fmyrnaer Roſienen, große und 
kleine Zanter Corinthen, Succade, große Feigen, alle Sorten weiße Tafel⸗Wachs⸗ 
lichte, desgleichen Wagen:, Nacht⸗, Kirchen⸗ und Handlaternenlichte, weiſſen und 
gelben Wachsſtock, Poriſer und Engl. Pickels, feine franz. Pfropfen, Jamaica⸗ 
Rumm mit der Bouteille 10 Sgr., leere Rummftüce, bittere, ſuße und achte Prin⸗ 
geh 2888 „ e a 5 Fo 71 75 Provence⸗, —— und Cet⸗ 
Speifedt, große 0 „Pflaumen, geſchaͤlte Birnen, getrocknete Kirſchen, 
geſchaͤlte Aepfel, chte Sat .. Macaroni, friſche 13 Pfand ſchwere Limburger, grüz 
ne Kräuter⸗, en Dean Kaͤſe erhält pan billig ber Jantzen in der 
Gerbergaſſe Ro. 63. n er 
2 F Pa Bucher find Hundegaſſe No. 257. (Die Zahlen bedeuten Silbergroſ.) 
Beckers Taſchenduch f. 1825 m. Kpfn., Tänzen, Muſik 30. Belidor Waſ⸗ 
ſerbaukunſt, 4 Bde m. viel, Kpfu. 120. Baukunſt m. viel. Kpfn. 40. Schirmer 
Anleit, zur Feldmeßkunſt m. Kpf. 22. Wolch Geſchichte d. Päbſte 12. Amtsblatt 
von 1817 bis 1927, 5 Jahrgänge a 15 r. N — 
Bei Unterzeichnetem in Gr. Leſen 13 Meile von Danzig, auf der Straße nach 
a, Carthaus, ſtehen gegen 2000 Kern⸗ und Steinobſt⸗Staͤmmchen, 2 und 3⸗ 
1 wie auch eine Anzahl veredefter Stämme zum Verkauf. Sie find auf einem 
hoͤh chen ſunden Boden gut gezogen, und ſteht daher zu vermuthen, daß dieſelben 
auch in jedem Erdtelch freudig fortwachſen werden. Ferner ſtehen daſelbſt auch ei⸗ 
158 Ferne ee von den vorzuͤglichſten Sorten zum. Verkauf. Da 
Ce u a, Die Schulſtelle in Gr. Leſen verfafe und in Danzig in gleicher 
angeſtellt werde, ſo bitte ich gefälligft hierauf zu reſlektiren. 916 e 
1 ; v. Waſielewski, Volfsfi r. 
N. Ki aim. inkaufe des Materials und um den verfchiedenen Come, 
zen zu begegnen, verkaufe ich jetzt meine Hüte zu herabgesetzten Preis 
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ſen. Beſonders billig aber erlaſſe ich die feinen Gattungen, welche geſchmuͤckt nach 
allen neueſten Facons die genuͤgendſte Auswahl geſtatten. Ich mache dies Em. ge 
ehrten Publikum bekannt und empfehle mein Filz⸗Fabrikat, was bis jezt jede Neue⸗ 
rung nicht allein in Dauerhaftigkeit übertraf, ſondern auch in Ruͤckſicht auf Geſund⸗ 


heit und Beguemlichkeit einen gebührenden Vorzug verdient. J. A. Rohde, 


f 3 in der Breitegaſſe No. 1209, 

ine moderne, vorzuͤglich dauerhaft gearbeitete Droſchke zum ein und zwei⸗ 
ſpaͤnnigen Fahren ſteht zum Verkauf. Näheres Frauengaſſe Ro. 857. zwei 
Treppen hoch, Mittags zwiſchen 1 und 3 Uhr. - 
; Ve t mie ini 

2 dei in der Gerbergaſſe belegene gewoͤlbte trockene Keller find ſogleich fuͤr einen 
billigen Preis zu vermiethen. Die näheren Bedingungen erfährt man fange 

garten No. 233. des Nachmittags von 2 bis 3 Uhr bei 5. w. Schirmacher. 
’ Dos Gartenhaus No. 1. in Heiligenbrunn, beſtehend aus 4 Stuben und Stal⸗ 
lung nebſt alleinigem Einteitt in den Garten iſt fuͤr dieſen Sommer zu ver⸗ 


* 


miethen. Das Nähere Langgaſſe No. 369. 


A en auf der Sonnenſeite ſind 1 auch 2 Stuben mit auch ohne Moͤbeln 
an einzelne Perſonen zu vermiethen und gleich zu beziehen. Zu erfragen 


Fiſchmarkt No. 1596. bei Sahmlandt. 


Hell. Geiſtgaſſe No. 981. ſind 2 Stuben an einzelne Herren zu vermiethen. 
wei neu ausgebaute Zimmer eine Etage hoch nach vorne, ein Saal, grade 
3 über eine Schlafſtube mit Ausgang zu einem Altan von 26 Fuß Lange nebſt 
Apartement, eine Etage hoͤher eine große geräumige Stube, eingerichtet zur Speiſe⸗ 
kammer, eigne Küche und Keller mit Holzverſchlag, und mehreren Bequemlichkeiten 
ſind zu Oſtern oder zu rechter Zeit zu beziehen. Zu erfragen Goldſchmiedegaſſe 
No. 1092. bei dem Schuhmachermeiſter Friedrich Adolph Meyn. 
Genen No. 1020. iſt ein Saal nebſt 2 kleinern Stuben an einzelne ruhi⸗ 
a ge Bewohner vom Civilſtande zu Oſtern zu vermiethen. Das Nähere 
Glockenthor No. 1021. 5 2 er x 8 - 
8 No. 392. iſt eine Unterwohnung mit eigener Thuͤr zu vermiethen 
und rechter Zeit zu beziehen. E 


Cane Mo, 303. ft cine ge große Hinter tube nebſt Schlafkabinet. zus 


rechten Zeit zu vermiethen. 


B Do. 1041. iR Die zweite Etage, in 6 modernen Zimmern, Küche 


und andern Bequemlichkeiten beſtehend, an ruhige Familien zu vermiethen. 

Das Naͤhere erfaͤhrt man gerade uͤber in Ey ak No. 1235. : 
n Langefuhr von Jeſchkenthal kommend linker Hand No. 58. ift eine Unter⸗ 
ſtube, eigene Küche, nebſt Eintritt in den Garten, zum Sommervergnügen 
zu vermiethen. ES 


(Hiet folgt die imeite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 23. des Intelligenz⸗ Blatts. 


Qanggaſſe No. 538. iſt zur rechten Umziehezeit die 2te Etage zu vermiethen, die 
5 zufammenhängende Zimmer nebſt Kuͤche dabei enthält. Hiezu gehören 
noch 2 Boͤden und Keller. Nachricht daſelbſt eine Treppe hoch. 
Er in guter Nahrung ſtehender Gewürzladen iſt mit ſammtlichen Utenſilien zu 
jeder Zeit zu vermiethen und zu beziehen. Das Nähere Schuͤſſeldamm 
No. 1151. 
5 Ver pa cht n K. 5 
17 reitag denz 1. März 1826, Vormittag um 12 uhr ſollen in Zigankendorf von 
vier Hufen gutes Acker⸗ und Wieſenland in einzelnen Stuͤcken nach beliedi⸗ 
ger Hufen und Morgenzahl verpachtet werden. Liebhaber werden erſucht in dieſem 
Termine ſich im Schulzenamte daſelbſt zahlreich einzufinden, woſelbſt auch ſchon 
vorher das Nähere von dem Lande zu erfahren iſt. a 


Verkauf beweglſcher Sachem BAR, 
tronen à 4 Sgr., bei 100 Stuck billiger, ſtarken Spiritus 4 Stof 73 Sgr. 
und Schellack a Pf. 14 Sgr. iſt zu haben Frauengaſſe No. 835. Auch 
werden Theilnehmer zur Boͤrſenhalle und Berliner Zeitung geſucht. 
wei neue tafelfoͤrmige Fortepianos von Birkenmaſer und 6 Oktaven ſtehen 
billig zum Verkauf Johannisgaſſe No. 1295. beim Inſtrumentenmacher 
5 Ei B. Suͤbner. 
Ka aſſe No. 904. ohnweit dem Jacobsthor find eingemachte Blaubeeren, Him⸗ 
N eren und Gurken zu ha S * — 
twa 2 bis 4000 Stuck kleine gelbe holländifche Flieſen 5 bis 6 Zoll im Qua⸗ 
drat, die zur Pflaſterung eines Hofes oder der Flur, Küchen ıc., kleiner 
Wohnungen fehr brauchbar find, fuͤr den aͤußerſt wohlfeilen Preis von 10 Sar- 
für 100 und 3 Rthl. für 1000 Stück, find zu verkaufen Johannisgaſſe No. 1378. 
f 3 
= B' dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 8 
find ſowohl Kauflooſe zur Aten Klaſſe 53ſter Lotterie, als auch Looſe zur 77ſten 
Königl. kleinen Lotterie fur die planmäffigen Einſaͤtze zu bekommen. Die Gewinn⸗ 
line àter Klaſſe liegt zur Durchſicht bereit. 
got zur 77ſten kleinen Lotterie, deren Ziehung den 1. April c. anfaͤngt, und 
co Kauflooſe zur aten Klaſſe 53ſter Lotterie, find täglich in meinem Lotterie⸗ 
Aptoir Langgaffe No. 530. zu haben. Be Rotzoll. 
halbe und viertel Kauflooſe zur Aten Klaſſe 53ſter Lotterie, 0 wie 
geil G titgeſe d. 77ſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoie 


Literarifbe Anzeige gr 
2% der Gerhardſchen Buchhandlung wird Anfaogs Mai d. J. erſcheinen: 
Neun chriſtliche Predigten, 

in den 3 letzten Monaten 1825 und 2 erſten 1826 gehalten in Danzig von Friedr. 
Julius Jander, des Predigtamts Candidat, nebſt einer einleitenden Vorrede, 
Andeutungen zur Lebensgeſchichte des verſtorbenen Verfaſſers enthaltend, und der 
bei ſeiner Beerdigung geſprochenen Grabrede, herausgegeben von Dr. Xniewel, 
Diakonus der Oberpfarrkirche zu St. Marien. 8 

Die Herausgabe dieſer Predigten wird gewiß nicht nur jedem Freunde und 
Bekannten des leider zu früh verſtorbenen Verfaſſers, ſondern auch jedem Verehrer 
des rein bibliſchen Chriſtenthums eine willkommene Erſcheinung ſeyn. Das Vild 
feiner Seele und feines Act chriſtlichen Sinnes, welches aus dieſen Predigten klar 
hervorleuchtet, wird durch die Zugaben des Herrn Herausgebers, eines vieljaͤhrigen 
Lehrers und Freundes des Verfterbenen, noch vervollſtaͤndigt. um den Gebrauch 
dieſer erbaulichen Schrift recht gemeinnuͤtzig zu machen, will der Verleger bis zum 
Erſcheinen des Buches bei ſchoͤnem deutlichen Druck auf weißem Papier den wohl⸗ 
feilen Preis von 20 Sgr. gelten laſſen. Der Druck hat bereits begonnen und wird 
Ausgangs April beendet ſeyn. — Beſtellungen bittet man baldigſt einzureichen. 


Verlobung 
A* Verlobte empfehlen ſich ihren Freunden und Bekannten — 
Danzig, den 19. Marz 1826. B. C. D. verw. Tohoor geb. Tolkemit. 

. E N 1 33, B C. D. T. Lyncke. 2 — 


1 


een i 
Das heute Morgens halb 11 Uhr an gänzlicher Entkraͤftung im bald vollen: 
— deten ölſten Jahre erfolgte ſanfte Dahinſcheiden meines mir theuern und 
unbergeßlichen Gatten, des Bürgers und Kaufmanns Johann Paul Slachshar, zeige 
ich tief trauernd mit Verbittung aller Beileidsbezeugung ergebenſt an. 
Danzig, den 20. März 1826. a Die hinterbliebene Wittwe, 
Den aten d. M. ſtarb in Berlin unſer juͤngſter Bruder der Kaufmann Cart 
Eduard Jernecke im 36ſten Lebensjahre, welches ich im Namen ſaͤmmtli⸗ 
cher Geſchwiſter, den Verwandten und Freunden ergebenſt anzeige. 
Danzig, den 19. Maͤrz 1826. Jernecke, Oeconomie⸗Commiſſarius - 
Dien ſtg e ſ a ch e. N 
Ein Knabe von gefitteten Eltern mit den gehörigen Schulkenntniſſen verſehen, 
kann in meiner Muſikalienhandlung ein Unterkommen finden. 


8 ; W. Ewert. 8 

Ei" Schneidermamſell wuͤnſcht bei Herrſchaften ein N Das N 
here in der Fleiſchergaſſe bei der Geſindevermietherin Ehwalt No. 161. 

in Mann mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht als Hausknecht fein Unterkom⸗ 

men und derſpricht treu und ehrlich zu dienen. Wohnhoft Aften Stein⸗ 

domm No. 382. Johann Jungniſchky. - 


En junges Frauenzimmer von guter Herkunft in weiblichen Kenntniſſen geübt, 

wuͤnſcht den Mitunterricht in einer Töchterschule zu ertheilen, und werden 
die etwa auf ſie Reflektirenden erſucht, in ihrer Wohnung Kaſſubſchen Markt No, 
970. das . gefälligit mit ihr verabreden zu wollen. 


unterrichte Anzeige. 5 
* doch einigen unbeſetzten Stunden wuͤnſcht in der deutſchen und tateihifchen 
Sprache, im Rechnen, Schreiben, Leſen, Zeichnen, der Geographie und Na: 
ard icke gegen > Honorar Unterricht zu ertheilen. A. W. Groͤning, 
kleine — No. 905. 


e r lo rn e S a ch 
ine goldene Tate beſtehend aus einem Smaragd Ar Brillanten umfaßt, 
iſt am 18ten d. M. verloren worden. Wer ſelbige Fiſchmarkt No. 1853. 
air, erhält eine N Re 


en e Sache. 
Be, Schluͤſſel = . Ringe Find auf Mattenbuden 8 worden, und 
koͤnnen im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comtoir in Empfang genommen werden. 


Jen erer fi cherung. 
Deen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihee Gebaͤude, Waaren ser Ge⸗ 
raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormttags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. 
e gegen Feuers. und Strohmgefähr werden für die pte Hamb. 
Assecura p. angenommen e von 
BB ehen zu Ve e gegen Feuersgefahr für die Berliner Faller 
Versicherungs-Anstalt werden angenommen in unserm Comptoir Lan: 
Senmarkt No. 431. i P. J. Albrecht & Co. 


U 


e Anzeigen. 
. De erledigte Stelle des Bleihofſchreibers ſoll wieder beſetzt werden, 805 wir 
g qualificirte und cautionsfaͤhige Perſonen auffordern, ſich innerhalb 14 Ta- 
gen in unſerm Secretariat auf Neugarten No. 504. in den RR ben 
8 bis 10 Uhr zu melden. 1 9 N } 
Dann, den 16. Maͤrz 1826. } 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


7 


— "Were Leſſe. v. Weickhmann. 
ie Aue 8 dem O . a 
Cbriſtus durch Leiden verherrlicht, von J. Bern. 


welches am E 4 
n der St. 5970 20 aufgeführt werden wird, fin 
fr Chr im in der Muſikalien andlung des S. w 5 Dreitegaffe u 112 
3810 86 4 - 


- 70 5 er 


— 
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S den 27. April werden die Vorſteher der Kirche zu Wotzlaw auf 
f die derſelben zugehörigen Hufe Vieh zur Weide für dieſes Jahr aufneh⸗ 
men. Liebhaber hiezu werden eingeladen, ſich am bedachten Tage Vormittags un 
dortigen Schulhauſe einzufinden. . RAN 
En anſtaͤndiges Mädchen wuͤnſcht im Haufe einer gebildeten Familie ein Une 
* terkommen; ſey es als Gehuͤlfin in der Wirthſchaft oder in weiblichen 


Arbeiten die Hausfrau zu unterſtuͤtzen. Sie ſieht mehr auf freundliche Behandlung 


als auf hohes Gehalt. Das Weitere zu erfragen im Koͤnigl. Intelligenz Comtoir. 


Dre 
1 E iſt Gelegenheit, Töchter geſitteter Eltern vom Lande oder aus der 
Stadt gegen Penſion in einer Familie hieſelbſt unterzubringen, die ſich 
3 der Bildung und Erziehung derſelben mit heſondrem Bemühen annehmen 2 
wuͤrde. Eltern die darauf eingehen möchten, belieben ſich im Haufe Hunde⸗ 
gaſſe No. 262. in der belle Etage zu melden. 


— 


Won eingetretener unerwarteter Umſtaͤnde ſoll das in dem diesjährigen In⸗ 
telligenzblatt Pag. 179. näher bezeichnete fruher Roͤpellſche Grundſtuͤck zu 
Neuſchottland aus freier Hand wieder verkauft werden. Die billigen Kaufbedingun⸗ 
gen ſind bei mir zu erfahren. C. B. Richter, Hundegaſſe No. 265. 
DIL Kraͤnklichkeit und auch anderer Geſchaͤfte habe ich ein geehrtes Public 
kum eine Zeitlang im Stimmen don Fortepianos nicht gehörig 
bedienen koͤnnen. Da ich aber jetzt völlig hergeſtellt bin und auch mehr Zeit dan 
übrig habe, fo empfehle ich mich in dieſer Hinſicht Einem geehrten Publiko und 
bitte Beſtellungen Wollwebergaſſe No. 1996. drei Treppen hoch gelangen zu laſſen. 
a 5 Ephr. Arendt, Orgelbauer. 
Da wir das Fuhrweſen unſerer Mutter und Schwiegermutter der Madame 
— Boſtin, geweſene Zielinski übernommen haben, fo erlauben wir uns Ei⸗ 
nem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko dieſes ergebenſt anzuzeigen; wir 


werden uns bemuͤhen jedem Verlangen nach Leichen⸗ und Trauerwagen, Wiener⸗ 


wagen mit und ohne Verdeck, Viſiten⸗Kutſchen und Spazierwagen mit der größten 
Pünktlichkeit und Eleganz moͤglichſt billig zu erfüllen. 
Carl Friedrich Rathske. 
Senriette Wilhelmine Raths ke, geweſene Zielino ki, 
wohnhaft Vorſtaͤdtſchen Graben No. 174 


Kn ouswärtig wohnender Eltern, welche hier die Schule beſuchen ſollen, 
werden als Penſionairs aufgenommmen. Bei dem Superintendenten Hen. 
Ehwald und Böttchergaſſe No. 1061. 1 Treppe hoch iſt Näheres zu erfahren. 


coier folgt die dritte Beilage) 


E ee 98 
Dritte Beilage zu No. 23, des Intelligenz⸗Blatts. 


E wird ein tafelfdrmiges Fortepiano zu miethen gewünſcht. Verſiegelte Adreſ⸗ 
— fen werden bei Herrn Gaſiwirth Klein in den 3 Mohren hierüber erbeten. 
Die Seidenhandlung Sandgrube No. 466. ift aufs neue mit nachſtehenden 

Waaren ſortirt worden, als: Näh:, Strick⸗, Tapiſſerie⸗ und Halb: Seide, 
ſo wie die neue Art Strickſeide, drei Farden in einen Faden, Berkiner Tapiſſerie⸗ 
Wolle, baumwollene Frangen, ſchoͤne Muſter⸗Stuhlborten, Modebaͤnder, aͤchte eng⸗ 
liſche Nähnadeln, roͤmiſche Violinſaiten von erſter Sorte, ſchottiſchen und Böhmifchen 
Zwirn, und eine große Auswah lhieſiger Zwirne von Visthumſchen Garn, ſchoͤn weiß, 
ſo wie von allen nur moͤglichen Farben. Billige Preiſe beruͤckſichtigend, empfiehlt 
ergebenſt 8 52 J. von tiefen. 2 

mu beliebte Litt. F.-Kanafter & 12 Sgr. u. Hamburger Juſtus⸗Taback & 

18 Sgr. das Pfund, wird verkauft Poggenpfuhl No. 236. 8 i 

S' eben ging eine Sendung 1 
N ſeidener Herren⸗Huͤte 6 
von vorzüglicher Güte in den neueſten Fagons ein, welche zu noch billigern Preißen 
als im vergangenen Jahr den gefälligen Käufern offerirt a 
a die Modehandlung, Kohlengaſſe No. 1035. 
Ber 13ten bis 20. März 1826 find folgende Briefe retour gekommen: 

1) Jahn & Trutenau. 2) Zieger à Neiſſe. 3) Sänger & Hamburg. 40 
Sudermann à Elbing mit 170 Rıhl. K.⸗A. 5) Varentzky a Chroſihel. 6) Pohl! 
a Gögolewo. 7) Bleeſer à Cochem. 8) v. Schlaberndorf à Erfurt. 9) Schult 
2 Roggarten. 10) Sachſechsky a Hoppenbruch. 11) Stahl A Karge. 12) Gunfe 
4 kl. Langern. 13) Hempel à Stettin. 14) Frieſe à Berlin. 

Bönigl, Preuß. Ober poſt Amt. 


Dekan t m a chung. i 
as den Kaufmann Benjamin Matthieuſchen Eheleuten zugehörige in der 
Langgaſſe sub Servis⸗No. 526. und Ro. 76. des Hypothekenbuchs gelege⸗ 
ne Grupdfthe, welches in einem 23 Etagen hohen in feinen Umfaſfangswänden 
maſſiv erbauten Vorderhauſe, einem Hofraum mit Roͤhrenwaſſer, nebſt einem Sei⸗ 
ten- und Hintergedäude beſtehet, fol auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem 
ts auf die Summe von 2723 Rtht. Preuß. Cour“ gerichtlich abgeſchaͤtzt werden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Licitatious- 
Termine auf den 20. December c. 
| den 28, April 1020, 
5 € en 25: Apr N „ i > 
a „Beichen der legte pereimtorif ft, por dem Auctionater Lengnich in eber 
lustige dend ele angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauf- 
Bor Memit anfgefordert, in den ‚angeftgten Teruinen. ihre Gebone in Preuß- 
uf he tlaufbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


GE 
— * - 


ie T dies Geundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur bet dem 
Böen L einzuſehen. * hie, 
Danzig, den 27. September 1825. . 

ER Adnigl. preuß. Lande und Stadtgericht. y 


Sonntag, den 12. Maͤrz d. J. find in nachbenannten Kircher 
zum erſten Male aufgeboten. 


St. Marien. Der Bürger und Kaufmann Herr Friedrich August Carl Hoͤpfner und Junaſer 
‚Erneftine Laura Bauer. Der Korbmachermeiſter Johann Carl Schöwel und Igfe. Chei 
tine Friederike Louiſe Burchard. 
St. Johann Der Unteroffizier von der zten Comp. des sten Inf.⸗Reg. Friedrich Schwilgien 
und Jobanna Charlotte Wilhelmine Baumgart. Der Musguetier von der ten. Comp. 
f des 5ten Inf, Reg Johann Dav. Schadach und Igfr. Carol. Ren Debban. 
St. Catharinen, Der Bürger und Tiſchlermeiſter Carl Ferdinand Glesbrecht und Jafr. Han⸗ 
na Wilhelmine Hobeirberger. Der Schuh machergeſell Jobann Daniel Mever und Yait. 
Catharina Muchaͤu. Der Schuhmachergeſell Andreas Friedrich Borrey und Jafr. Ponife 
Florentine Wilhelmine Kratz. Der Unter Steuermann Joh enn Gotifried Lademacher 
und Neugta Prulina Kunkel. Der Oberfeuerwerker von der erſten teitenden Aerillerie⸗ 
Brigade in Königsberg Leopold Braun und Jaft. Johanna Friederike Dabl. Der Ge⸗ 
freite- Ranonier von d. sten 195 Comp. ziter Artillerie⸗Brigade Wilhelm Schäfer und 
Jofr. Thrreſia Conſlantia Alfſtroͤm. a 
St. Bartholomdi. Der Tambour von der iſten Comp. des sten Inf Reg. Ern Hintz und 


fr. Florentina Jahr. 

St. ei eth. 8 1 — 5 —— Cbriſtian Blankenhorn aus Elbing und Frau Jann 

St. Barbara. Der Matrose Chrifian Pruchel und Jofr. Maria Elis, Wilh. Gib. Oer Ge- 
freite va 1 8 Escadron des iſten Leibhuſar. Reg. Carl Paſtewsly und Igfr. Aung 
Renata Wieſender. 

Heil. Leichnam. Der Arbeitsmann Gottfried Ebel und Igft. Anna Conſtantla Engler, deide 

aus Hochſteteß. N 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geflorbenen 
vom roten bis 18. März 1826. = 
es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 43 geboren, 4 Paar copulin 
5 5 und 20 Perſonen begraben. f 


Wechsel. umd Geld Co 


Danzig, den 20. März 1826, 
London, 1 Mon. -- Sgr. 2 Mon. Sg: 7." Tbegehrifansgehne, 
— 3 Mon. 2113 K — Sgr. Holl. rind. Duc. neue) — | —— 


Amsterdam 14Tage—Sgr. 40 Tage—Sgr.||Dito dito dito wicht. 3: Ssgr 
., .—:.WTage— & — Sgr. Dito dito dito .Nap..|' —. 2 
Hamburg, Sicht — & — Sgr. Friedrichsd’or . Rthl. 5:21 |) : — 
3Woch — Sgr. 10 Woch. — & Sgr, Tresorschene. — 100 | — 
Berlin, 8 Tage pCt, Agio. Müüze . ..‘—- | —- — 


3 Woch. pC. Agio 2 Men. & pC. d. 


